
Informationsblatt des Tourismusvereins der Gemeinde Lohme e.V.

32. Ausgabe - Herbst & Winter 2022



32. Ausgabe - Herbst & Winter 2022

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu und hiermit sende ich einen herzlichen „Herbstgruß“ 
an Sie alle.

In den „dunklen“ Jahreszeiten freuen wir uns auf die Adventszeit und Weihnachten. Leider 
wird es mit der derzeitigen Energiekrise wohl kein gewohntes Fest der Lichter, aber ho�ent-
lich trotz aller Einschränkungen ein frohes, gemütliches Fest im Kreis der Familie.

Da der Wohnraum im Land sehr knapp ist, hat es in diesem Jahr eine wichtige Gesetzesän-
derung in MV gegeben.

Für alle, die es vielleicht noch nicht wissen, bitte denken Sie daran, dass man nicht ohne 
weiteres Dauerwohnraum als Ferienwohnung nutzen kann und umgekehrt, Ferienwoh-
nung zum Dauerwohnen. Es muss in jedem Fall ein amtlicher Antrag auf Umnutzung 
gestellt werden. Genauso sind auch Zweitwohnsitze (egal ob gekauft oder gemietet oder ob 
Haus oder Wohnung) innerhalb von 14 Tagen ab Nutzungsbeginn im Amt anzumelden. Für 
das Jahr 2023 wird es voraussichtlich für den gesamten Amtsbereich eine Anhebung der 
Zweitwohnungssteuer geben. Wie hoch diese sein wird, ist mir leider noch nicht bekannt.

Hiermit lade ich herzlichst alle Senioren und Seniorinnen unserer Gemeinde zu unserem 
Weihnachtsfeier-Ka�ee am Donnerstag, 15. Dezember 2022 um 15 Uhr ein.

Dieses Jahr findet der Weihnachtsfeier-Ka�ee in der Gaststätte „Kleine Försterei“ in Hagen 
statt. Ich freue mich sehr, dass uns unserer Kinder vom Spielhaus Lohme wieder mit ihren 
fleißig erlernten Gedichten und Liedern eine Freude machen werden.

Anmeldungen bitte bei:

Frau Joyce Klöckner, Mobiltel.: 0173 24 35 565 oder

Frau Sylvia Mäschker, Mobiltel.: 0173 98 03 589

Für den Abholung bzw. den Rücktransport wird gesorgt.

Wir bedanken uns bei Herrn Ogilvie dafür, dass wir in den vergangenen Jahren seinen 
schönen weihnachtlich geschmückten Saal im Panorama-Hotel nutzen durften.

Bei den Vorbereitungen zum Weihnachtsfeier-Ka�ee dieses Jahres vermisse ich sehr 
schmerzlich Frau Bärbel Utesch, die leider vor einigen Tagen verstarb. Alle Feiern in den 
vergangenen Jahren wurden von der Volkssolidarität unter der Leitung von Bärbel organi-
siert. 

Sehr vermissen wir auch unser ehemaliges und langjähriges Gemeinderatsmitglied und 
sehr engagierte Interimsbürgermeisterin, Frau Brita Dürr, die leider ebenfalls von uns 
gegangen ist.

Wir haben in jüngster Vergangenheit sehr turbulente Zeiten erleben müssen und leider 
bahnen sich noch turbulentere Zeiten an. Ich wünsche uns allen viel Kraft, Besonnenheit 
und vor allem Gemeinsamkeit, alle kommenden Krisen zu meistern.

„Wir sind nur so stark, wie wir vereint sind
 und so schwach, wie wir getrennt sind“.

Mit vielem Dank und herzlichen Grüßen,

Ihre Bürgermeisterin Joyce Klöckner.  
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Anzeige

Informationen für die Gemeinde

Liebe Leserinnen und Leser des „Lauschlappen“,

als wir uns zur 1. Besprechung für den „Lauschlappen“ Nr. 32 trafen – den Sie gerade in den 
Händen halten – kamen viele �emen zur Sprache.

Eines der sehr heiß diskutierten �emen war die Ordnung und Sauberkeit in der Gemein-
de. Es gab viele Wortmeldungen mit der Meinung, dass es in diesem Jahr sehr viel 
unordentlicher, ungepflegter ja sogar teilweise schmutziger in den ö�entlichen Bereichen 
unserer Gemeinde gewesen ist.

Unter anderem spross das Unkraut auf den Parkplätzen – trotz der großen Hitze – sehr 
reichlich, Unrat wurde notgedrungen von Privatpersonen abgesammelt usw.

Wir regen daher an, dass für die Gemeinde eine Prioritäten-Liste der Arbeiten erstellt 
werden sollte, die dann nach und nach abgearbeitet werden sollte. Hier ist jeder Einwohner 
und jeder Einwohnerin aufgerufen, Hinweise zu geben. Wir müssen aber noch mit der 
Gemeinde abstimmen, wo diese Liste geführt wird.

Fakt ist auch, dass nicht 
immer alles nur von den 
Gemeindearbeitern erledigt 
werden kann. Daher sind wir 
der Meinung, dass sich auch 
alle Einwohnerinnen und 
Einwohner unserer Gemein-
de hin und wieder mit kleinen 
Arbeiten unterstützend 
einbringen können. Jeder hat 
doch mal 1 oder 2 Stunden im 
Monat Zeit (oder alle 2 
Wochen) und kann hier und 
da helfen, etwas zur Verschö-
nerung oder zum Erhalt 
beizutragen. 

Vor einiger Zeit sah ich eine 
Reportage über einen kleinen 
Ort an der Nordsee. Hier gab 
es eine Gruppe von Rentnern 
die 1 x wöchentlich mit einem 
Handwagen – beladen mit 
Werkzeugen und Gartengerä-
ten u.ä. – durch die Gemeinde 
zogen und kleine Reparaturen 
oder Missstände beseitigten. 
Dafür gab es einen Kummer-
kasten, in dem die Einwohner 
der Gemeinde auf die �emen 
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hinwiesen und die Herren machten sich auf den Weg und arbeiteten – soweit das möglich 
war – diese ab. Dafür war oft gar nicht viel Zeit notwendig, denn wenn diese Runden und 
Arbeiten regelmäßig stattfanden, war der Aufwand oft nicht groß. Am Ende der Runde gab 
es am Kummerkasten als Dankeschön einen Köm für jeden Helfer – das Fläschen stand mit 
den Gläsern auch direkt im Kummerkasten bereit, gesponsert von den dankbaren Einwoh-
nern. Wobei ihnen auf der Runde durch die Gemeinde auch immer einmal hier und dort 
eine Pause mit 1 Tasse Ka�ee oder ein Stück Kuchen oder andere kleine Aufmerksamkeiten 
als Dank angeboten wurden. Einerseits war es für die Herren eine sehr befriedigende 
Aufgabe zum Wohl der Gemeinde beizutragen und andererseits eine geselliges Beisam-
mensein, das auch noch einen Mehrwert für alle Einwohner hatte.

Nun glaube ich leider nicht daran, dass wir in unserer Gemeinde so eine tolle Repara-
tur-Truppe auf die Beine gestellt bekommen, die vielleicht alle 2 Wochen auch so eine 
Runde dreht, aber vielleicht können sich in den einzelnen Ortsteilen hin und wieder ein 
paar Nachbarn zusammen finden und auch einmal Hand anlegen und den einen oder 
anderen optischen Makel beseitigen? Sicherlich muss das u.U. auch einmal mit der 
Gemeinde oder den Gemeindearbeitern abgestimmt werden – nicht alles ist aus privater 
Initiative möglich und späteren Ärger sollte man vermeiden, aber vielleicht regt dieser 
Artikel doch einige unserer Einwohnerinnen und Einwohner an, etwas genauer hinzu-
schauen und auch einmal selbst Hand anzulegen, als immer darauf zu warten, dass es 
andere erledigen oder als nur zu schimpfen, dass etwas nicht erledigt wird. 

Hinweisen möchte ich aber auch ausdrücklich darauf, dass es einige solcher Bürgerinnen 
und Bürger in unserer Gemeinde schon gibt, die ganz uneigennützig nicht auf einen 
Frühjahrs- oder Herbstputz oder die Initiative der Gemeinde bzw. die Gemeindearbeiter 
warten und die ganz selbstverständlich etwas Zeit und manchmal auch Geld opfern, um 
etwas für die Gemeinde beizutragen. Diesen Menschen können wir gar nicht genug 
danken. Es wäre schön, wenn es davon mehr gäbe.

Und es gibt noch einen wichtigen Hinweis, den wir aber schon einmal vor einigen Jahren 
im „Lauschlappen“ gaben:

Jeder Hauseigentümer ist gesetzlich verpflichtet (Baugesetzbuch § 126, Absatz 3), seine 
Hausnummer gut sichtbar und für die Dunkelheit auch beleuchtet am Haus/Grundstück 
anzubringen. Nur so können Ordnungs- und Rettungskräfte uns im Notfall finden. Bitte 
prüfen Sie doch einmal, ob Sie diese Maßnahme bereits umgesetzt haben.

Weiterhin war es auch ganz besonders in diesem Jahr wieder ein großes �ema unter den 
Urlaubern, dass es in der Gemeinde keinen einzigen richtigen Spielplatz gibt.

Das ist nicht nur traurig, sondern für die Kinder auch sehr enttäuschend – für uns als 
Gemeinde vor allem sehr beschämend. Wir sind ein staatlich anerkannter Erholungsort 
und scha�en es nicht einmal, die am Lohmer Dorfladen für die Flächenbearbeitung 
abgebauten wenigen Spielgeräte zur Saison wieder nutzbar aufzubauen.

Das ist die einfache Variante und folgend noch ein paar Ideen aus der Republik.
◦ Berlin und Hamburg schreiben beispielsweise beleuchtete Hausnummern vor.
◦ In Erfurt müssen sie auf einem wetterfesten Material immer rechts neben der Eingangstür angebracht werden.
◦ In Weiden in der Oberpfalz muss nicht nur die Hausnummer, sondern auch die Straße auf das Schild gedruckt werden.
◦ München schreibt sogar das Material vor: "Kobaltblau emaillierte Eisenblechschilder oder von der Rückseite beleuchtete 

transparente, kobaltblaue Glasnummernscheiben mit geätzter oder sonst witterungsbeständiger weißer Schrift."
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Wir bitten unsere Gemeindevertreter daher dringend, dieses Problem zeitnah anzugehen 
und nach einer Möglichkeit zu suchen, wo ein Spielplatz für unsere Kinder und die der 
Urlauber entstehen kann. Und wir werden die Hilfe der Einwohnerinnen und Einwohner 
und von Sponsoren brauchen, denn machen wir uns nichts vor – die Kosten sind nicht 
gerade gering. Aber ein Spielplatz scha�t auch für uns alle einen Mehrwert, z.B. durch 
zufriedenere Gäste und die Freude der Kinder.

Für das nächste Jahr regen wir an, dass die Gemeinde einige so genannte Baumbewässe-
rungssäcke anscha�t, mit denen die Bäume unserer Gemeinde im Sommer bei großer 
Trockenheit bewässert/gegossen werden können. Diese Säcke geben das Wasser über 
einen längeren Zeitraum kontinuierlich ab, so dass kein täglich Bewässern nötig ist. Und 
vielleicht finden sich ja auch Einwohnerinnen/Einwohner, die das Au�üllen dieser Bewäs-
serungssäcke vor ihrer Haustür oder in unmittelbarer Umgebung hin und wieder überneh-
men können/möchten. Diese Baumbewässerungssäcke gibt es schon ab um die € 10,00 je 
Stück online zu kaufen oder sogar in einigen Drogeriemärkten.

Und noch ein Wunsch wurde laut: Unsere Schaukästen in den Ortsteilen sind zum Teil in 
keinem guten Zustand und sie sind einfach trist. Ja, sie wollen nur Informationen bieten, 
aber kann man das nicht auch etwas au�übschen? Wie wäre es mit kleinen farblichen 
Gestaltungen o.ä.?
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Was jemand für uns war, das wird er immer bleiben.

Am 10.09.2022 verstarb unser langjähriges Mitglied
 und Ehrenmitglied

Frau Brita Dürr
Tief berührt möchten wir der Familie 
unser aufrichtiges Beileid ausdrücken.

Wir werden Brita in lieber Erinnerung behalten und 
wünschen Euch viel Kraft in dieser schweren Zeit.

Im Namen aller Mitglieder 
des Tourismusverein Gemeinde Lohme e.V.

Der Vorstand



Anzeige
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Neu oder zurück in der Gemeinde (Ilona Burwitz)

Allein gegangen und zu viert wieder gekommen

Wir begrüßen Ste�en, Maria, Paula und �eo Labahn o�ziell ganz herzlich in unserer 
Gemeinde. Seit gut zwei Jahren wohnt die Familie Labahn nun in Hagen in der Stubben-

kammerstraße. Uns allen ist sicher schon aufgefallen, dass an dem Ort, wo früher der 
Dor�onsum stand, ein schönes neues Haus gebaut wurde und Leben eingekehrt ist.

Für Ste�en, Jahrgang 1985, war es eine Rückkehr in die heimatliche Gemeinde, ist er doch 
in Blandow als Sohn von Roland und Ingrid Labahn aufgewachsen. Er gehört noch zu den 
glücklichen Kindern, die in Lohme eingeschult und die Grundschule besuchen konnten. 
Glowe und Sagard waren danach die weiteren Schulorte. Mit 18 Jahren hat er das häusliche 
Nest verlassen, nicht weit, nur bis Sassnitz. Ste�en hat nach der Schule eine Ausbildung im 
Kreidewerk Klementelvitz absolviert und danach noch bis 2016 dort gearbeitet. Jetzt ist er 
seit einigen Jahren bei der Firma Rügen-Recycling beschäftigt. Immer war da der Wunsch 
nach Rückkehr in unsere Gemeinde, sind doch seine Großeltern und sein Vater Ur-Blando-
wer, seine Mutter seit fast 4 Jahrzehnten. 

Es gab da eine Liebe in der Jugend, 2010 sind sie sich wieder begegnet und aus Ste�en und 
Maria wurde ein Paar. Maria stammt aus Sagard, hat ihre Ausbildung im Kau�aus Jasmund 
(ehemals Landwarenhaus) gemacht und bis zur Schließung vor vielen Jahren dort gearbei-
tet. Jetzt ist sie seit vielen Jahren im Kau�aus Stolz in Sagard.

„Zu Hause sein. 
Wie sich der ganze Wirrwarr der Gefühle verlieret und ordnet, wenn man aus 

dem Fremden heimkehrt in seine eigenen vier Wände! 
Nur zu Hause ist der Mensch ganz.“

                                            Jean Paul (Johann Paul Friedrich Richter, 1763-1825)
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Vor drei Jahren konnten sie das Grundstück in Hagen kaufen. Es gab kein langes Zögern, 
Ärmel hoch (so wie wir es von der Familie Labahn kennen) und nach einem Jahr stand das 
Haus. Zwei tolle Kinder machen ihre Familie komplett, die 16-jährige Paula und der 8-jähri-
ge �eo. Beide gehen in Sassnitz zur Schule. Paula hat gerade ihren ersten Führerschein für 
das Motorrad bestanden und ist ganz glücklich über die neu gewonnene Mobilität. Reiten 

in Neddesitz und Altkamp gehört zu ihren 
Lieblingsbeschäftigungen. �eo ist Fußballer und 
spielt aktiv beim VfL Bergen. Für die Familie ist 
Hagen nicht nur ein Wohnort, sie leben hier mit 
ganzem Herzen und bringen sich auch in die 
Gemeinschaft ein.

Maria engagiert sich für den Bücherwagen, wenn er 
in Hagen aufgestellt ist. Ste�en ist wieder bei 
unserer Feuerwehr, schon als Kind hat er der 
Kinder-und Jugendfeuerwehr in unserer Gemeinde 
angehört und seine Ausbildung hier absolviert. Die 
ganze Familie fühlt sich in Hagen wohl und wurde 
in der Gemeinde mit großer Freude in Empfang 
genommen.

Wir freuen uns alle, dass Ihr jetzt Einwohner 
unserer Gemeinde seid.

Anzeige



Der Samstag begann bei strahlendem Sonnen-
schein. Start der  24. Schwanenstein-Regatta bei 
Windstärke 4. Endlich wieder Regattafeeling in 
Lohme. Sieben Crews nahmen den Dreieckskurs 
unter ihren Kiel. Dieser sollte 3 mal gesegelt 
werden. Doch die erste Runde dauerte schon 
länger als geplant.  Das Orga Team war in Sorge 
das sich bei den Teams Langeweile breitmacht... 
falsch gedacht, auch nach der zweiten Runde nur 
strahlende Gesichter und der Wille nach der 
dritten Runde die Ziellinie zu überqueren. 
Platz 1 belegte die Crew von Martin Venus mit 
ihrer Yacht „Revenge“  Platz 2 ging an die Crew 
von Stefan Galle SY „Zora“ und Platz 3 belegte die 
Crew um Ralf Matschke mit der SY „Rugievit“. 
Für den Sieger gab es den vom Steinmüller 
gesponsorten Pokal,  einen Granit in der Form 
des Schwanensteins. Sachpreise wurden von 
Restaurant Daheim und Familie Mäschker 
bereitgestellt ... und dabei war für jede Crew eine 
Buddel Rum.

Impressionen vom 24. Hafenfest und von der 24. Schwanensteinregatta im Jahr 2022

Am 1. und 2. Juli feierten wir mit unseren Gästen das traditionelle Hafenfest, welches mit dem 
Seefahrergottesdienst eingeläutet wurde. Die Vorabendparty mit der Band „Bad Penny“ und 
Livemusiker „Ron Beitz“ sollte vom Sonnenuntergang umrahmt werden. Doch der Himmel war 
Wolkenbehangen und es begann zu regnen. Das sollte die Partylaune jedoch nicht trüben. 
Unkompliziert wurde im Zelt schnell eine provisorische Bühne aufgebaut, so dass alle Anwesen-
den ins Trockene kamen... und es sollte sich lohnen. Band Frontmann Ola van Sander nahm die 
Gäste mit auf eine Reise durch die „Folk Music“. Dabei stellte sich heraus: „Auch in Schottland 
und Irland regnet es viel, aber somit hat man viel Zeit sich mit Freunden zu tre�en und zu feiern.“

  Bad Penny - Folk Rock  

     Die Ziellinie - Kampf um jede Bootlänge

     Regattarunde 1 - Wo bleiben die Teams?

     Die Sieger der 24. Schwanensteinregatta
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Wenn der Aberglaube mitfährt - Seefahrer stimmen den Meeresgott gnädig, weil ihr 
Schicksal in seinen Händen liegt: Neptun herrscht über alle Wellen, Stürme und Seeunge-

heuer. Deshalb öffnet der Kapitän vor jedem Törn eine Flasche Rum. Der erste Schluck ist 
für Neptun bestimmt und geht über Bord, den zweiten Schluck trinkt der Kapitän. - Na 

dann immer eine Handbreit Wasser unterm Kiel!



Große Unterhaltung am 
Nachmittag - 16 angemelde-
te Teams zum Schlauchboot-
rennen, da mussten die 
Organisatoren vom Touris-
musverein Lohme gut 
koordiniert sein, um alle 
Zeiten zu erfassen und dann 
aus den besten 8 Teams, im 
Viertel�inale, Halb�inale und 
Finale den Sieger zu 
ermitteln. Das wurde nichts, 
denn im Finale lieferten sich 
das Team „NORDWIND“ und 
das Team „DAHEIM“ einen 
harten Kampf und überquerten die Ziellinie zur gleichen Zeit. Ein Zielfoto gab es nicht. So fällten die 
Kampfrichter ein salomonisches Urteil und vergaben den Platz 1 an beide Teams. Beim 2. Hafenhan-
geln konnte Gunnar Ruch bei den Erwachsenen seinen Titel  mit einer Zeit von 17,19 s verteidigen. Bei 
den Kindern war der „Blitz“ Luca Wehnke auf dem Seil und überquerte den Hafen in sensationellen 
12,47 s. Wer sportlich aktiv ist hat natürlich auch Hunger und Durst. Da kam der Kuchenbasar vom 
Kindergarten, die Fischbrötchen vom Dor�laden und Gegrilltes von vom Team der Kellerklause Sassni-
tz genau richtig.  Die Band „Bluesrausch“ sorgte für das musikalische Feelig und konnte auch kulina-
risch mit dem Liedtext: “Urlaub ohne Keks?.. ohne Keks geht nix!“ punkten. Die Siegerehrung am 
Abend war für alle Teilnehmer die Wertschätzung für die Teilnahme an den Wettbewerben. Und dann 
ging die Party richting los, denn die Tanzbeine waren schon unruhig und wollten zu Hits der Band 
„Billy Rock“ endlich bis in den Morgen tanzen. Für die Unterstützung dieses gelungenen Hafenfestes 
danken wir allen Helfern und Sponsoren ganz herzlich und freuen uns auf das 25. Hafenfest 2023.

Hafenparty bis in die Nacht mit Billy Rock 

15 Meter Seil  in 12,47 s  „Blitz“ Luca Wehnke  Zieleinlauf  -  Finale des Schlauchbootrennens

Bluesrausch  im Lohmer Hafen

    Die harten Kerle vom Hafenhangeln 2022
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Blühwiese 2023 in der Gemeinde (Sylvia Mäschker)

In Absprache mit dem Chef des Hauses Wildfang, Herrn Dirk Precht, wollen wir im Frühjahr 
2023 eine Blühwiese auf dem Gelände in Salsitz anlegen. Hier geht es um das Dreieck 
zwischen den Häusern Salsitz 4 und 6 und der Zufahrt zum Gelände des Hauses Wildfang 
(Haus 2). Der alte wilde Kirschbaum – der viel Schatten warf – wurde in diesem Jahr gefällt 
und nun ist dieser Bereich trotz der Alleebäume viel o�ener und sonniger.

Im Frühjahr wollen wir den Boden für die Aussaat lockern und wünschen uns dabei Hilfe mit 
technischem Gerät aus der Gemeinde. Im Anschluss wollen wir Blumen- und Kräutersamen 
ausbringen, so dass wir ab dem frühen Sommer eine Blühwiese für die Insekten haben. Erst 
im Herbst wird dann gemäht. Wir bitten unsere Einwohnerinnen und Einwohner, Blumen- 
und Kräutersamen zu sammeln und zu spenden. Jetzt ist langsam die Zeit, wo in den Gärten 
aufgeräumt wird, Stauden sowie ein- und mehrjährigen Blumen zurück geschnitten werden 
und es wäre toll, wenn die Samen davon gesammelt werden könnten.

Wir wollen Mohnblumen, Stockrosen, Sonnenblumen, Gartenkresse, Lupinen, Dill, Wicken 
usw. aussähen, alles, was nicht so unglaublich viel Pflege braucht wird gerne angenommen – 
wenn möglich in verschließbaren Behältern zum Schutz der Samen. Im Frühjahr werden wir 
die Samen miteinander vermischen und aussähen für eine ho�entlich große Vielfalt an 
Blühpflanzen. Die Spenden können gerne bei Familie Mäschker (Salsitz 4) abgegeben werden 
– einfach vor die Tür stellen, aber bitte teilen Sie uns auch mit, um welche Samen bzw. 
Pflanzen es sich handelt (kleinen Zettel beilegen), danke!

Wir wünschen uns aber auch eine kleine Blühwiese auf dem Friedhof – dieser Wunsch wurde 
von einigen Einwohnerinnen der Gemeinde geäußert. Hier wäre es natürlich wichtig zu 
klären, ob das mit der bestehenden Friedhofssatzung umsetzbar ist und welcher Standort 
dafür verfügbar wäre. Hierzu bitten wir unsere Bürgermeisterin, Frau Klöckner, um ihre 
Unterstützung. Übrigens – ein ehrenamtlicher Pfleger dieser Blühwiese wäre schon verfüg-
bar, Frau Rinow – die auch schon das Nipmerower Dreiecke seit vielen Jahren umsorgt – hat 
sich hierfür gemeldet.

Und vielleicht gibt es auch in anderen Ortsteilen unserer Gemeinde Bereiche, in denen 
Blühwiesen angelegt werden könnten – selbst auf privaten Flächen, dann teilen wir den 
gespendeten Blumensamen gerne auf.    
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Bücherwagen

Leider gibt es wohl jemanden in der Gemeinde, der eine neue Geldquelle darin sieht, die 
Kinderbücher aus dem Bücherwagen in größeren Mengen – und wir haben eh recht wenige 
Kinderbücher im Bestand! – zu entnehmen und zu verkaufen oder seinen eigene Kinder-
buch-Bestand aufzufüllen. Trotz Hinweisschildern im Bücherwagen und speziell an dem 
Regal der Kinderbücher mit der Bitte, die entliehenen Kinderbücher wieder zurück zu 
bringen, da auch andere Kinder diese gerne ausleihen und lesen möchten, verringert sich der 
Bestand immer sehr schnell und es kommen auch keine Kinderbücher zurück. Das finden wir 
Bücherwagen-Nutzer und Bücherwagen-Paten sehr schade und gegenüber den Spendern ist 
es einfach respektlos. Es ist schon traurig, dass es so egoistische Mitmenschen gibt, die nur 
ihren eigenen Vorteil daraus ziehen, was andere großzügig gespendet haben. 

Unsere Bitte an Sie – liebe Einwohner und Einwohnerinnen sowie Nutzer des Bücherwagens 
– informieren Sie uns, wenn Sie etwas bemerken, was uns auf die Spur dieser Bücher-„Diebe“ 
bringt.

Der Bücherwagen geht jetzt in den Winterschlaf und wird im Winterquartier von Herrn 
Roland Labahn für das nächste Jahr instand gesetzt. Es müssen die Reifen erneuert, das 
Stützrad ersetzt und der Unterbau/Rahmen mit Farbe aufgefrischt werden. Die Kosten für das 
Material trägt der Tourismusverein Gemeinde Lohme e.V.
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Adventsmarkt am Kunsthof Salsitz (Sylvia Mäschker)

In diesem Jahr wollen wir unseren Weihnachtsmarkt am Kunsthof Salsitz bei Familie 
Piontkowski abhalten.

Termin: Samstag, 26.11.2022 ab 14 Uhr

• es werden Stände, Buden, Zelte aufgebaut
• außer den in der Werkstatt von Herrn Piontkowski hergestellten Kunstwerken, sollen 

auf  einem weihnachtlichen Trödelmarkt – also nur weihnachtliche Deko-/Geschenk-Ar-
tikel  angeboten werden

• essen und trinken Gibt es an mehreren Ständen (Gegrilltes, heiße Suppe, Glühwein, 
Kinderpunsch, Wildschwein vom Spieß, Bratwurst)

• im wärmendem Zelt mit Sitzgelegenheiten gibt es Stollen, Lebkuchen, Ka�ee und Tee
• winterliche Lichte�ekte und Musik sorgen für ein vorweihnachtliches Ambiente zum 

Beginn der Adventszeit 
• es findet auch ein Schauschmieden statt, hier kann man zuschauen, wie kleine Schmie-

dearbeiten entstehen
• Adventskränze aus frischem Grün werden von unseren Frauen kunstvoll gestaltet und 

zum Erwerb angeboten
• Feuerschalen werden aufgestellt und sorgen für etwas Wärme zur weihnachtlichen Deko 

des Marktes mit Tannengrün und Lichterketten
• zur Erinnerung an den Termin wird einige Tage vorher ein Banner an der Allee in Salsitz 

gespannt und wir werden noch einmal kleine Werbezettel für diese Veranstaltung an die 
Haushalte verteilen, außerdem werden wir auch Bürger/innen der Insel per Artikel in der 
Ostsee-Zeitung informieren und einladen, uns zu besuchen

„Advent ist, wenn Kinderaugen wieder zu strahlen beginnen und wir uns anstecken 
lassen von der Vorfreude auf Weihnachten.“ 

                                                                                                    Gudrun Kropp
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Wi snacken platt - Wir reden platt (Doris Rinow)

Sagwür (Sprichwörter) öwer dat Ätten un Drinken.

räden - schnacken     -  klönen     -    sabbeln
reden   -   erzählen  -  sich gemütlich - lange reden
                                              unterhalten       (auch schümpfen)

„Äten un Drinken höllt Lief un Seel 
tausamen.“ „Essen und Trinken hält 
Leib und Seele zusammen.“

„Sülwst äten måkt fett, säd de Buer ton Schlachter, 
un mäkt dei Stalldör tau.“ (å = kurzes o gesprochen)  

„Selbst essen macht fett, sagt der Bauer zun Schlachter, 
und macht die Stalltür zu.“

14 - Der Lauschlappen

Läpel un 
Gawel

Tass un Teller

Schöddel

Metz

Pott
Plank

Rull to’t Utrullen von Deeg

Wuurd un Wür 
(Worte und Wörter)

„Dat ward nich so heit äten, as dat 
upfüllt ward.“ „Das wird nicht so heiß 
gegessen, wie es aufgefüllt wird.“

„In de allergröttste Not schmeckt de 
Wust ok ahn Brot.“ „In der größten Not 
schmeckt die Wurst auch ohne Brot.“

Bit denn, latt juch good gahn!

Skulpturengarten

KUNSTHOF SALSITZ
Kunst und Ferienappartements
Nicole und Uwe Piontkowski • Salsitz 6 • 18551 Lohme

Telefon 038302 90963 mobil (Kunst) 0170 1610986
mobil (Vermietung) 0160 94869938
www.fewo-lohme-ruegen.de uwe_piontkowski@ web.de

Anzeige
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Alte Rezepte vorgestellt und vielleicht ausprobiert?

Herbstzeit – Kürbiszeit 

Kürbis einlegen: Das Rezept nach Omas Art ...auch ein liebevolles Geschenk zu Weihnach-
ten. Fruchtig süß und angenehm säuerlich - so schmeckte eingelegter Kürbis schon bei 
Oma am besten. Diese leckere Beilage passt hervorragend zu deftigem Essen wie Rouladen 
oder Schmorbraten

Zutaten für eingelegten Kürbis:

◦ ca. 3,5 Kilo Kürbis

◦ 500 ml Weißwein-Essig plus etwas Essig zum Einweichen

◦ 1 Vanilleschote, 1 Bio-Zitrone

◦ etwa 1 l Wasser, 1 kg Zucker

◦ ca. 20 g Ingwer (nach Belieben), 2 Zimtstangen, 1 EL Gewürznelken

1. Den Kürbis halbieren und Kerne entfernen. Kürbis in Streifen schneiden und Schale 
entfernen. Dann den Kürbis in kleine Würfel schneiden.

2. 3 TL Essig mit Wasser mischen und damit den Kürbis in einer Schüssel übergießen. 
Den Kürbis mit etwas Frischhaltefolie abdecken und über Nacht darin stehen lassen.

3. Am nächsten Tag Wasser abgießen und Kürbis Stücke trocken tupfen. 500 ml Zucker,  
Weißweinessig mit Wasser, Zitronensaft und etwas Schale von der Bio-Zitrone, 
Ingwer, Mark aus der Vanilleschote und Zimtstangen in einen großen Topf geben.

4. Den Kürbis in dem Sud glasig kochen. Dann Schraubgläser holen und den Kürbis samt 
Sud mit einer Schöp�elle in die verschiedenen Einmachgläser füllen. Gläser 
verschließen.

5. Pfanne mit Wasser befüllen und Gläser zum Einkochen in die Pfanne stellen. Diese 
bei rund 180 Grad für etwa 60 Minuten in den Backofen stellen. Wichtig ist, dass sich 
die Gläser nicht gegenseitig berühren.

6. Sobald die Gläser zu perlen beginnen, den Backofen ausschalten. Die Gläser noch für 
ca. 30 Minuten im Ofen lassen, dann herausholen und abkühlen lassen.

 „Das Kochen ist 
ein wenig wie Kino. 
Was zählt, ist das 

Gefühl.“

 
    Anne-Sophie Pic
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Ein Schachtalent aus Lohme – Marius Fromm (Sylvia Mäschker)

In diesem Jahr gab es 
bereits 3 Beiträge zu einem 
jungen Mann aus unserer 
Gemeinde in der OZ – 
einem Schachtalent, Marius Fromm.

Vor einigen Tagen fragte ich an, ob er einverstanden 
wäre, dass wir einen Artikel über ihn in 
unserem „Lauschlappen“ verö�entlichen 
und er sagte zu, also trafen wir uns im 
Haus seiner Familie zu einem Gespräch.
Marius ist der Jüngste von insgesamt vier Brüdern 
und wohnt als einziger noch zu Hause, besucht in 
Bergen das Gymnasium und wird in 2023 mit der 12. Klasse 
seinen Abschluss, also sein Abitur machen. Seinen Notendurch-
schnitt bezeichnet er als ganz gut, aber ich denke mit einem Zeugnisnotenschnitt von 1,3 
kann man durchaus davon sprechen, dass seine Leistungen mehr als ganz gut sind. 
Übrigens spricht er außer deutsch auch russisch, französisch und englisch – was ihm auf 
seinen Turnier- und Meisterschaftsreisen mit internationaler Wettkamp�eteiligung 
sehr zu Gute kommen wird.

Zum Schach kam er, weil er von einer Lehrerin in der 3. Klasse die Empfehlung bekam, 
der Schach-AG der Schule beizutreten. Bis dahin hatte er nur zu Hause Schach gespielt, 
aber eher spielerisch. Mit dem Beitritt zur Schach-AG war sein Interesse geweckt und er 
begann sich mit Unterstützung von Schach-Lehrern und –trainern intensiver damit zu 
beschäftigen – bis zu den jetzigen Erfolgen war es also ein etwas längerer, aber nun sehr 
steil nach oben führender Weg, zu dem wir ihm nur gratulieren können.   

Marius war Mitglied im Greifswalder SV und hat als erster Schachspieler aus MV in der 
Gruppe U18 die Deutsche Einzelmeisterschaft gewonnen. Damit hat er sich einen 
großen Traum erfüllt, auf den er aber auch sehr aktiv hingearbeitet, also trainiert hat. Seit 
2002 gab es keinen Deutschen Meister der U 18, der so viele Punkte geholt hatte. 

In Anerkennung seiner Leistungen wurde ihm bereits der Titel eines Fide-Meisters 
verliehen. Dieser Titel ist ein Titel für schachliche Leistungen, der durch den 
Weltschachbund FIDE auf Lebenszeit verliehen wird und der unterhalb der Titel 
Großmeister und Internationaler Meister angesiedelt ist.

Und seine weiterhin sehr guten Leistungen – die nach seinen Angaben seit 2020 noch 
einen besonderen Aufschwung nahmen – brachten bereits bei der U-18-Europameister-
schaft in Griechenland den nächsten Erfolg, als er die Silbermedaille im Blitzschach* 
gewann. In der Kategorie Schnellschach ** belegte er den 4. Platz.

Um sich weiter zu entwickeln hat Marius inzwischen den Verein gewechselt und tritt 
nun für den SK Doppelbauer Kiel an. Somit kann er nun statt in der Oberliga des Schachs 
in der zweiten oder sogar in der ersten Bundesliga spielen, in welcher die Gegnerschaft 
wesentlich  stärker ist.

16 - Der Lauschlappen
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Und wieder bringt ihn sein konzentriertes Training weiter: Im September hat Marius bei 
der U-18-Weltmeisterschaft in Rumänien den 3. Platz belegt und die Bronzemedaille 
gewonnen. Dazu musste er in der letzten Runde gegen den nun amtierenden U-18-Welt-
meister Shawn Rodrigue-Lemieux aus Kanada Remis*** spielen!  

2022 war ein sehr erfolgreiches Jahr für ihn, denn vom Deutschen Juniorenmeister über 
den Vize-Europameister zum 3. Platz der Weltmeisterschaft in der Kategorie U18 – das ist 
ein gewaltiger Erfolg, über den er sich zu recht auch sehr freut und mit ihm seine 
Familie.

Als ich ihn für unser Gespräch besuchte, kam er gerade vom Klavier-Unterricht – eines 
seiner weiteren Hobbys. Und da er nun im September auch gerade gut 10 Tage von der 
Schule wegen der Teilnahme an der Weltmeisterschaft in Rumänien freigestellt worden 
war, muss er nun den Unterrichtssto� nacharbeiten und auch einige Klassenarbeiten 
nachschreiben und möchte natürlich auch weiterhin so gute schulische Leistungen 
erbringen wie bisher – vor allem mit Hinblick auf den Schulabschluss in 2023. Und 
körperlich fit und zum Ausgleich für die doch teilweise anstrengenden – wenn auch sehr 
interessanten – Trainingseinheiten und Turniere geht Marius joggen – nicht täglich, 
aber so oft er Lust dazu hat. 

Auf meine Frage, ob er schon eine Idee hat, was er nach dem Abitur machen möchte, 
wohin sein Weg geht, überlegt er ganz kurz und berichtet, dass er evtl. die Möglichkeit in 
Anspruch nimmt, sich eine Auszeit für 1 Jahr zu gönnen, in dem es dann fast ausschließ-
lich um Training und Turniere im Schach geht. Im Anschluss möchte er studieren und 
liebäugelt in Richtung Naturwissenschaften, die ihn besonders interessieren.

Wir wünschen Marius weiterhin viel Erfolg in der Welt des Schachs und werden seinen 
Weg weiter interessiert verfolgen. Ein solches Schachtalent in einer so kleinen Gemein-
de wie Lohme, von der Insel Rügen, aus Mecklenburg-Vorpommern – das ist schon 
etwas Besonderes – wie ich finde. Aber wir wünschen ihm auf seinem Weg zu weiteren 
Erfolgen auch weiterhin viel Spaß am Spiel – so wie bisher.

Danke Marius für das interessante Gespräch und dass Du Dir dafür trotz Deines 
täglichen Pensums die Zeit genommen hast. 

* Blitzschach:  Blitzschach oder kurz Blitz ist eine Form des Schachspiels, bei der jedem Spieler für die 
gesamte Partie eine Bedenkzeit von weniger als zehn bis fünfzehn Minuten zur Verfügung steht. Am 
häufigsten werden Blitzpartien über fünf Minuten gespielt.

** Schnellschach: Das Schnellschach ist eine Form des Schachspiels, bei welcher den Spielern eine 
Bedenkzeit von mehr als 10, aber weniger als 60 Minuten für alle Züge zur Verfügung steht. Die Spielre-
geln, welche vom internationalen Schachverband FIDE festgelegt werden, weichen vom Standardschach 
leicht ab.

*** Remis: Unentschieden

(Die fachlichen Erklärungen der Schachbegri�e wurden zum Teil Wikipedia entnommen.)

17 - Der Lauschlappen

„Taktik bedeutet zu wissen, was zu tun ist, wenn es etwas zu tun gibt; Strategie 
ist zu wissen, was zu tun ist, wenn es nichts zu tun gibt.“ 

                Savielly Tartakower
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Wanderwege in und um Lohme (Monika und Achim Trautmann)

Die Touristik Lohme GmbH und die Gemeindearbeiter 
haben für das Gebiet Lohme wunderschöne Wander-
wege angelegt. Diese werden sehr gerne von den Gästen 
und Urlaubern genutzt. Ein großes Dankeschön geht an 
die fleißigen Helfer, welche unermüdlich nach Sturm-
schäden versuchen die Wanderwege wieder schnellst 
möglichst begehbar zu machen.

Für uns ist die schönste Tour das Westufer von Lohme 
über Blandow, Nardevitz nach Bisdamitz mit seinen 
skurrilen Bäumen und kleinen Bächen.  Zu jeder Jahres-
zeit kann man immer wieder etwas Neues entdecken, 
von den prachtvollen  Anemonen im April bis hin zu 
der wunderschönen Blüte des Knabenkrautes im Mai. 
Dann dieser fantastische Ausblick auf die Ostsee mit 
der Tromper Wiek, einfach einzigartig. Die Naturlieb-
haber kommen hier richtig auf ihre Kosten. Die 
liebevoll errichteten Brücken geben diesem Wander-
weg eine besondere Note. Selbst der Abstieg in Blandow 
zum Steinstrand ist ein absolutes Muss. Leider endet 
diese schöne Tour an der Straße in Bisdamitz.  Wer die 
Wanderung zum  Haus am Moor weitergehen möchte,  

muss ein ganzes Stück eine stark befahrene Straße nutzen. Dies ist gerade mit einer größeren 
Gruppe eine Herausforderung, ein kleiner Fußweg am Rande wäre wünschenswert.

Ein weiterer sehr oft benutzter wunderschöner Wanderweg ist der Weg von Lohme über 
Ranzow zum Königsstuhl. Leider muss man hier erwähnen, dass der Hohlweg am Golfplatz 
unbedingt aufgefüllt werden muss. Dieser ist für Fahrradfahrer lebensgefährlich, wenn 
man aus Richtung Königsstuhl kommt und den steilen Berg herunterfährt. Der spitze, 
grobe Split (der wurde vor Jahren durch den Nationalpark aufgefüllt, als die Straße zum 
Königsstuhl erneuert wurde und die Busse alle durch den Wald Richtung Königsstuhl 
fuhren) ist eine große Gefahrenquelle. Rücksprachen mit den Verantwortlichen wurden 
zwar zur Kenntnis genom-
men, blieben aber ergebnis-
los. Es sind hier schon etliche 
Radfahrer gestürzt, bzw. 
haben sich die Reifen kaputt 
gefahren. Es ist schnellstens 
Abhilfe zu scha�en, bevor 
noch Schlimmeres passiert.

Wir wünschen allen Urlau-
bern, Gästen und Einwoh-
nern schöne Herbstwande-
rungen.

„Die Landschaft erobert man mit den Schuhsohlen, nicht mit den Autoreifen.“ 

                                                              Georges Duhamel
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Die Rettungshundesta�el Jasmund-Rügen sagt DANKE!

Am letzten August-Wochenende fand unsere 4. eigene Prüfung der Rettungshundeteams 
unter Aufsicht von 2 Prüfern des Deutschen Rettungshundevereins in und um Nipmerow 
statt. 8 Teams konnten die Herausforderung bestehend aus Unterordnung, Verweistest 
und Flächensuche mit Erfolg absolvieren und stehen nun für den Einsatz 24 Stunden am 
Tag und 365 Tage im Jahr zur Verfügung, um Leben zu retten!

Diese Prüfung wäre ohne die Unterstützung verschie-
dener Menschen der Gemeinde nicht möglich 
gewesen. 
◦ Der Feuerwehr Lohme für die Bereitstellung der 

Räumlichkeiten!
◦ Frau Brigitte Gau für die Bereitstellung des Grund-

stücks für Verweistest und Unterordnung, sowie der 
Parkplätze!

◦ Herrn Uwe Kasten für die Bereitstellung des Gelän-
des der Flächenprüfung!

◦ Familie Tiburtius dafür, dass Svenja für 2 Tage mal 
nicht „ihr“ Grundstück verteidigt hat!

Wir möchten die Chance nun auch gleich nutzen, um uns als Verein einmal ordentlich vorzu-
stellen:
Die Rettungshundesta�el Jasmund-Rügen wurde im Jahr 2015 gegründet. Wir verfügen
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"Hunde kommen in unser Leben, um zu bleiben. Sie gehen nicht fort, wenn es 

schwierig wird, und auch, wenn der erste Rausch verflogen ist, sehen sie uns 

noch immer mit genau diesem Ausdruck in den Augen an. Das tun sie bis zu 

ihrem letzten Atemzug. Vielleicht, weil sie uns von Anfang an als das sehen, was 

wir wirklich sind: fehlerhafte, unvollkommene Menschen. Menschen, die sie sich 

dennoch genau so ausgesucht haben. Ein Hund entscheidet sich einmal für den 

Rest seines Lebens. Er fragt sich nicht, ob er wirklich mit uns alt werden möchte. 

Er tut es einfach. Seine Liebe, wenn wir sie erst verdient haben, ist absolut."

                                                                Picasso

aktuell über 22 aktive Mitglieder mit insgesamt 24 Hunden der unterschiedlichsten Rassen 
wie z. B. Border Collie, Schäferhund, Labrador, Dackel, Whippet und andere. Unser Einsatz-
gebiet umfasst mittlerweile ganz Mecklenburg-Vorpommern. Das Training findet bei 
Wind und Wetter mehrmals wöchentlich an verschiedenen Orten der Insel statt. Die 
Ausbildung umfasst aber auch die Vermittlung von Wissen zur Orientierung im Gelände 
und zu Suchtaktiken und die Erste Hilfe bei Mensch und Hund. Zur Zeit decken wir im 
Einsatz mit unseren geprüften Teams die Sparte Flächensuche ab, bei der die vermisste 
Person im Gelände durch Bellen oder durch Pendeln zwischen Vermisstem und Hunde-
führer angezeigt wird. Außerdem bedienen wir auch die Wasserortung, bei der Mensch 
und Hund vom Boot aus nach Toten suchen. In Ausbildung befinden sich allerdings auch 
Hunde für das sogenannte Mantrailing, bei dem die Hunde dem individuellen Geruch 
eines Menschen anhand einer Geruchsprobe folgen.
Wir Hundeführer engagieren uns mit viel Liebe und Leidenschaft und investieren 
natürlich viel Freizeit in dieses Ehrenamt, das ausschließlich aus Spenden finanziert wird. 
Wir und unsere Hunde haben Spaß an unserer Arbeit und möchten jederzeit Leben retten 
können!

Unser Einsatz ist kostenlos! Wer unsere Hilfe in Anspruch nehmen möchte bzw. muss, 
erhält dafür keine Rechnung. Allerdings sind wir über jede finanzielle Unterstützung 
dankbar, die es uns ermöglicht, weiter helfen zu können!
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Förderverein FFW Gemeinde Lohme e.V. (Susanne Monz)

Am 22. September 2022 fand die Mitgliederversammlung des 
Fördervereines der Freiwilligen Feuerwehr Gemeinde Lohme e.V. 
statt, an welcher auch viele Kameraden und Kameradinnen der 
Freiwilligen Feuerwehr teilnahmen. 
Wir freuen uns sehr darüber, dass wir unsere Mitgliederversamm-
lung dazu nutzen konnten, unserer Feuerwehr weitere Ausrüs-
tungsgegenstände zu übergeben.
Zwei Wärmebildkameras im Gesamtwert von 3812.- Euro konnten 
angescha�t werden. Diese Kameras ermöglichen es unserer Feuer-
wehr bei der Personensuche, besonders im Uferbereich, aktiv mit 
dabei sein zu können. Gerade bei solchen Einsätzen ist schnelles 
Au�nden der in Not geratenen Personen besonders wichtig.
Seit einigen Wochen sind alle Kameraden und Kameradinnen im 
Besitz eines schicken Poloshirts mit eingesticktem Logo „Feuer-
wehr Lohme“.
Diese Anscha�ungen konnten aus Spendengeldern und den 
Mitgliedsbeiträgen der Fördermitglieder finanziert werden. Wir 
danken Ihnen allen sehr für die Unterstützung unserer Feuerwehr.
Ganz besonders möchten wir uns diesmal bei Herrn Plamper vom 
Insel Werbestudio bedanken. Er hat großzügiger Weise die 

Folierung des neuen MTW unserer Feuerwehr als Sponsor übernommen.

Unser Förderverein zählt inzwischen 33 Mitglieder, 20 Aktive und 13 Passive. Wer nun, beim 
Lesen dieses Artikels, Lust bekommt, ebenfalls Mitglied des Fördervereins zu werden, ist 
herzlich eingeladen, sich bei Ilona Burwitz zu melden und wird mit großer Freude von uns 
allen willkommen geheißen.

Seit der letzten Ausgabe des „Lauschlappen“ fanden einige Veranstaltungen statt, bei denen 
auch der Förderverein mitwirkte. In diesem Jahr konnte endlich wieder das Osterfeuer 
stattfinden. Gemeinsam mit der Touristik GmbH haben Förderverein und Feuerwehr diese 
Veranstaltung vorbereitet und durchgeführt. Zum ersten Mal wurde die Festwiese vor dem 
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Inselwerbestudio Sassnitz
Inhaber: Christoph Plamper
Hauptstraße 59
18546 Sassnitz

Telefon: 038392 - 64737
Fax: 038392 - 64738
info@inselwerbestudio.de
www.inselwerbestudio.de
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Kinderheim dafür genützt und es war ein wunderbarer Standort. Da uns bekannte Lohmer 
Unternehmen, welchen wir ganz herzlich danken, durch Sachspenden und Spenden unter-
stützt haben, brachte diese Veranstaltung wichtige Einnahmen für den Förderverein, und 
damit konnten notwendige Anscha�ungen für die Freiwillige Feuerwehr erfolgen. Im Mai 
nahm der Förderverein mit einem Stand am Trödelmarkt in Blandow teil und da wir nun 
Übung hatten, stellten wir auch am Herbsttrödelmarkt in Blandow am 24. September 2022 
wieder zwei Verkaufstische auf, und auch unsere Spendenbox. Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei allen, die bei uns neue Lieblingsgegenstände erworben haben und die 
Spendenboxen bei den Veranstaltungen gefüllt haben. 
Auch in diesem Jahr wird der Feuerwehr-Nikolaus die Kinder der Gemeinde Lohme am 5. 
Dezember, dem Vorabend des Nikolaustages, überraschen. Diesmal haben wir die Gemein-
de und auch die Touristik Lohme GmbH bzgl. der Finanzierung um Hilfe gebeten. Beide 
Institutionen haben sofort zugesagt, 
von der Gemeinde bekommen wir 
300.- Euro, von der GmbH 150.- 
Euro und damit ist die Finanzierung 
dieses Jahr gesichert. Ist es nicht 
großartig, dass diese Aktion nun 
wirklich von der gesamten Gemein-
de Lohme getragen wird, der 
Lohmer Feuerwehr-Nikolaus für 
unsere Kinder. 

Am 30. Dezember 2022 wird, falls es 
keine Pandemie-Einschränkungen 
gibt, wieder ein Jahresausklang 
stattfinden, für uns eine wunderbare 
Gelegenheit, uns bei Grillwurst und 
heißen Getränken mit unseren 
Freunden und Bekannten auf einen gemütlichen Plausch zu tre�en, aber auch mit unseren 
Feriengästen ins Gespräch zu kommen – und natürlich auch eine willkommene Gelegen-
heit für Einnahmen für den Förderverein. 

Zur Zeit hat Lohme keine Kinder- und Jugendfeuerwehr, aber wir alle ho�en, dass die 
nächste Generation bereits neugierig in den Startlöchern steht. Wir können da drei Vorbil-
der anbieten, Jürgen Klingenberg mit unglaublichen 50 Jahren Zugehörigkeit zur Lohmer 
Feuerwehr, Kristin Ohlrich mit 25 Jahren und Madeleine Dalmer mit 20 Jahren.

„Jeder Einzelne ist ein Tropfen, gemeinsam sind wir ein Meer.“

Die Kameraden und Kameradinnen der Freiwilligen Feuerwehr und der Förderverein 
bedanken sich nochmals bei allen, die den Förderverein mit Rat und Tat so großzügig unter-
stützt haben und wir alle würden uns sehr freuen, wenn Sie auch in finanziell knappen 
Zeiten das ehrenamtliche Engagement unserer Feuerwehr unterstützen könnten.
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Neues von der Feuerwehr (Holm Burwitz)

Seit der letzten Ausgabe des Lauschlappens wurden wir zu 4 Einsätzen alarmiert. Diese sind 
zum Glück alle gut ausgegangen.

Im April war für uns ein weitaus erfreulicheres Ereignis. Am 29. war es endlich so weit. Es war 
der Tag, an dem wir die Übergabe unseres neuen Mannschaftstransportwagens in Nordkir-

chen bei Münster hatten. Dieser hat den guten alten MTW ersetzt. Das Fahrzeug ist in einem 
herrlich leuchtenden Rot bei uns in der Gemeinde angekommen. Um ein richtiges Einsatz-
fahrzeug zu sein, fehlte ihm noch die 
entsprechende Folierung. Dieser Aufgabe hat 
sich Herr Plamper vom Insel-Werbestudio 
aus Sassnitz angenommen. Unser „Neuer“ ist 
jetzt richtig schick.

Und um das neue Auto auch voll besetzen zu 
können, braucht es eine schlagkräftige Truppe. 
Dafür konnten wir einen neuen Einwohner 
unserer Gemeinde für den ehrenamtlichen 
Dienst gewinnen. Wir freuen uns, dass sich 
Michael Lippert aus Hagen dazu entschieden 
hat, Feuerwehrmann-Anwärter zu werden und 
die 70-stündige Truppmannausbildung zu 
durchlaufen. Dafür drücken wir ihm die 
Daumen und wünschen ihm viel Erfolg.
Abschließend möchten wir uns wieder bei 
allen Unterstützern recht herzlich bedanken!!!

„Das Alte wird nie alt, 

es wird nur alt das Neue.“

                          Friedrich Rückert
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Talente-Fischer
Talente-Fischer hat sich unter einer Überschrift und mit Fragen 
auf den Weg gemacht: Vorwärts leben und rückwärts erzählen.

Wir sprechen mit Urgesteinen der Gemeinde, mit Menschen, 
die hier geboren und aufgewachsen sind.
Wie war das Leben auf dem Land vor 70 Jahren? Wie funktio-
nierten Verabredungen ohne Telefon und Handy? Womit 
spielten die Kinder? Was ist eine Zwergschule? Welche Berufe 
gab es? Was machte ein Stellmacher? Wie wurde gefeiert? Wie 
wurden schwere Zeiten gemeistert? 

Auch die Lebenskunst erfordert dann und wann Talent! 
Erinnerungen sind Teil unseres Lebens und so verschieden wie 
die Menschen, die sie erlebt haben. Im Gespräch und beim 
Zuhören können wir einander näher kommen. Da wäre ein  
Tre�en verschiedener Generationen doch mal eine gute 
Gelegenheit! Mal sehen, ob wir das hinbekommen.

Bleiben wir interessiert!

Kontakt Talente-Fischer:  Karin-Irina Willberg +49(0)15221635370 / 038302 726956

Kontakt: Karin-Irina Willberg schoenschenken@posteo.de

Mobil: 0152536370, Telefon: 038302 726956

Moorsiedlung 1, 18551 Lohme/OT Nardevitz

Karin-Irina Willberg

Ein Engel für Dich! - Original WunschEngel

Ich zeichne und schreibe nach Ihren Wünschen. 

Ihre Auswahl aus bereits vorhandenen Motiven

unter www.gestalterkette.de 

Druck-Datei ab 10,00 Euro

Anzeige

„Die beste Vorsorge für das Alter ist, 
dass man sich nichts entgehen lässt, was Freude macht.“ 

                                                                          Franziska von Reventlow
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Anzeige
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Verstärkung für die Touristik Lohme GmbH

Wie es immer so schön heißt ... ich bin eine "zurück gekommene".

Der eine oder andere hat mich sicherlich schon hier im Haus Linde angetro�en, wenn er 
seine Kurtaxe abgerechnet hat, neues Infomaterial für seine Feriengäste brauchte oder 
Fragen rund um die Ferienvermietung zu beantworten waren.

Ich bin Anke Lippert und arbeite seit März diesen Jahres in der TouristInfo bei der Touristik 
Lohme GmbH.

Aufgewachsen bin ich in Sagard. Zur Schule gegangen in Sassnitz. Mein Studium führte 
mich nach Stralsund und später noch einmal nach Frankfurt/Oder. Meine ersten berufli-
chen Erfahrungen habe ich im elterlichen Unternehmen in Sagard gesammelt. Danach hat 
es mich, wie so viele andere auch, in die Ferne gezogen.  Nach einigen Jahren in Schweden 
bin ich dann im Raum Berlin gelandet. Es wurde eine Familie  gegründet, gute Freunde und 
Kollegen wurden gefunden, aber die Sehnsucht nach der Heimat ist immer geblieben. So 
reifte der Entschluss, die Rückkehr auf die Insel zu wagen. Einfach war es nicht, schnell ging 
es auch nicht, doch es hat sich gelohnt. In Hagen haben wir unser neues Zuhause gefunden.

Und ich denke man kann sagen, dass wir alle angekommen sind. Unsere beiden Kinder in 
der Kita Spielhaus Lohme e.V., ich wurde von Torsten und seinem Team gut aufgenommen 
und auch mein Mann ist beruflich auf der Insel unterwegs.

Tourismusverein Gemeinde Lohme e.V.  –  kurz informiert

Jahrestagung des Tourismusvereins Gemeinde Lohme e.V. am 04.11.2022

Am Freitag, 04.11.2022 fand um 19 Uhr im Haus Linde in Lohme die Jahrestagung 2022 des 
Tourismusvereins statt.

Auf der Jahrestagung wurde der alte Vorstand:
Herr Sven Kummer-Klaas, Herr Uwe Piontkowski, Frau Doryn Buss, Frau Annett Ohlrich, 
Frau Sylvia Mäschker mit Abstimmung der Mitglieder entlastet und verabschiedet. Wir 
bedanken uns bei den Vorstands-Mitgliedern für die langjährige Mitarbeit im Vorstand.

In den neuen Vorstand wurden gewählt:
Vorsitzender: Herr Matthias Ogilvie, stell. Vors.: Herr Jörg Burwitz, Kassenwart: Frau Anke 
Lippert, Schriftführer: Frau Susanne Monz

Als Kassenprüfer wurden gewählt:
Frau Kerstin Bartz, Herr Hans-Jürgen Block

Wir bedanken uns im Namen aller Mitglieder für das wunderbare Catering bei Herrn Mathias 
Burwitz vom Restaurant „Daheim“ und für die Protokollführung bei Frau Ulrike Piechottka.

Dem neuen Vorstand wünschen wir viel Kraft und Erfolg bei der Vereinsarbeit.

Leider haben wir am Tag der Jahrestagung, Freitag, 04.11.2022 erfahren müssen, dass unser 
Mitglied, Herr Burkhard Rahn am Morgen des Tages verstorben ist. Wir wünschen der 
Familie viel Kraft und möchten ihr auf diesem Weg unsere aufrichtige Anteilnahme 
übermitteln.
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„Manchmal ist das Leben wie ein Spaziergang am Meer, 
leicht, glücklich und mit dem Blick nach vorn.“ 



32. Ausgabe - Herbst & Winter 2022

29 - Der Lauschlappen

Adventsmarkt
Sa 26. November ∙ ab 14 Uhr ∙ Kunsthof Salsitz

Ausreichend Parkplätze sind vorhanden und ausgewiesen    Veranstalter: Gemeinde Lohme    Ausrichter: Kunsthof Salsitz, 
Heimische Künstler, Kunsthandwerker und Gastronomen, Tourismusverein Gemeinde Lohme e.V., Touristik Lohme GmbH

Verträumtes Ambiente - Glanzvoller Markt

WILLKOMMEN in der WEIHNACHTSWELT
Niveauvolle Weihnachtsdeko - Adventshäuser, Glöckchen, kultige Schi�e 

Das Kalte Feuerwerk - Winterliche Lichtkunst 
Olaf´s Schauschmiede mit nächtlichem Funkenflug

Geschenke aus zweiter Hand und weihnachtlicher Trödel
Handgefertigte Geschenkartikel - Genäht, Gefilzt, Gewebt, Gestrickt, Gekocht, Gebacken
Adventskränze aus frischem Grün, Weihnachtskarten gestaltet nach ihren Wünschen

Wildspezialitäten aus der „Kleinen Försterei“
 Es wird gegrillt, gekocht und gebacken, so dass jeglicher Hunger gestillt wird. Bei Feuer-
schein und fröhlichen Liedern steht einem gemütlichen Beisammensein nichts im Wege. 

Gpointstudio - Freepik.com
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Veranstaltungstipp - Jahresausklang

Veranstalter: Gemeinde Lohme
Ausrichter: Freiwillige Feuerwehr Gemeinde Lohme, Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Gemeinde Lohme e. V.

Bei Feuer & Flamme und geselligem Zusam-
mensein auf dem Festplatz  in netter Gesell-
schaft ist die Hektik des Alltages schnell ver-
gessen und macht Platz für viele besondere 

Eindrücke und Erinnerungen.

Fr 30. Dezember ∙ ab 15 Uhr ∙ Festplatz Ortsmitte 

Lohme 
       im

Fackelschein
&

Lampionumzug

Der Lampionumzug - Beginn 16:30 
Uhr - startet und endet am 
Festplatz Ortsmitte. 

Der Förderverein der Feuerwehr 

Kuchen, Gegrilltem und heißen 
Getränken bei Feuerschein und 
netter Musik ab 15 Uhr.



Sa  26.11.2022 ○ ab 14:00 Uhr ○ Lohme OT Salsitz  ○ Adventsmarkt

Infos auf Seite 17 und 33.

Do 15.12.2022 ○ 15:00  Uhr ○ Hagen, Wildgaststätte „Kleine Försterei“ ○ Seniorenweihnachtsfeier

Liebe Rentner der Gemeinde Lohme, wir laden Sie herzlich zur Weihnachtsfeier in die „Kleine 
Försterei“ Hagen ein. Die Weihnachtsfeier beginnt um 15:00 Uhr. Bei Ka�ee und Kuchen und mit 
einem weihnachtlichen Programm freuen wir uns auf ein gemütliches Beisammensein. Anmeldungen 
für die Weihnachtsfeier nehmen Frau Klöckner unter 0173 24 35 565 und Frau Mäschker 0173 98 03 589 
entgegen. Wer gefahren werden möchte gibt dies bei der Anmeldung bekannt.

Fr 30.12.2022 ○ 15:00 Uhr ○ Lohme ○ Parkplatz Ortsmitte  ○ Jahresausklang für Einwohner und 
Gäste 
Info auf Seite 35. Bei einen Laternenumzug in netter Gesellschaft ist die Hektik des Alltages schnell 
vergessen und macht Platz für viele besondere Eindrücke und Erinnerungen. Der Umzug,  Start 16:30 
Uhr, beginnt und endet am Parkplatz Ortsmitte. Im Anschluss besteht die Möglichkeit den Abend bei 
Gegrilltem und heißen Getränken im Feuerschein ausklingen zu  lassen.
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Rückblick - Festtagswanderung am 03.10.2022 (Torsten Rollin)

20 wanderfreudigen Urlauber und Gästen trafen sich am Haus des Gastes in Lohme. Die ortskundigen 
Wanderführer Achim Trautmann und Torsten Rollin hatten sich eine Route ausgedacht, die die 
Wanderer durch das Hagener Hochland auf den Kikberg bringt.  Schlossallee, Katersteig, Stubben-
wiese, Uhleck, Poissoer Katen, Hohlweg und dann die Aussicht vom Kikberg. Wir bemerkten, dass 
eine Wanderin für die Ausicht gar keinen Blick hatte und in die Wanderkarte vertieft war. Dann an 
uns die Frage: „Das ist doch nicht der Piekberg?“  „Nein das ist der Kikberg!“  „Ich dachte es geht auf 
den höchsten Berg der Insel.“ Um sie wieder glücklich zu stimmen mußten wir versprechen auf einer 
unserer nächsten Wanderungen den Piekberg unter die Sohlen zu nehmen. Aber wir hatte auch für 
die  heutige Wahl ein gutes Argument. Auf dem Kikberg kann man in alle Richtungen „kieken“ und 
entdeckt sogar die Kirchtürme der drei Stralsunder Kirchen, den Leuchtturm am Dornbusch auf 
Hiddensee und das Jagdschloss in der Granitz. Auf dem Piekberg währen wir „nur“ von Bäumen 
umgeben, die uns mit ihren Nadeln „pieken“ würden. Oder hat der Name einen anderen Ursprung?

Nach einer leckeren Stärkung mit liebevoll belegten Broten sowie vielen Beilagen, Keksen und Ka�ee 
ging es gestärkt auf die Rücktour über Vietzke und die Tromper Sicht.  Auch hier nochmal ein weiter 
Blick auf die Ostsee und das Kap Arkona. Es war, wie immer, eine sehr gelungene Unternehmung, 
wobei jeder der Wanderer viele Eindrücke mit nach Hause genommen hat.

TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE 
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Die Redaktion informiert

In unseren Sitzungen legen 
wir die �emen für den 
jeweils nächsten Lauschlap-
pen fest. Darüber hinaus 
können von jedermann 
Artikel zur Verö�entlichung 
eingereicht werden. Die 
Inhalte der Beiträge sollten 
unsere Einwohner und Gäste 
informieren und müssen 
unparteiisch sein. Die Redak-
tion behält sich in Absprache 
mit dem Verfasser*in 
Änderungen und Kürzungen 
vor.
Gern können Anzeigen im 
Lauschlappen geschaltet 
werden. Die gestaltete Anzei-
ge ist an info@lohme.de zu 
senden. Der Preis für eine ½ 
Seite beträgt 30 €, für eine 
ganze Seite 60  € netto. zzgl. 
19 % MWSt.  Die Rechnungs-
stellung erfolgt zukünftig 
durch die Touristik Lohme 
GmbH.

Touristik Lohme GmbH
Arkonastraße 31
18551 Lohme
touristik-lohme@t-online.de

„Weihnachten ist keine 
Jahreszeit. 

Es ist ein Gefühl“

             Edna Ferber

Frohe Festtage wünscht unseren Lesern und Fans das Redaktionsteam.

Die vier Kerzen
Vier Kerzen brannten am Adventskranz. 

So still, dass man hörte, wie die Kerzen zu reden begannen.

Die erste Kerze seufzte und sagte: „Ich heiße Frieden. Mein Licht

leuchtet, aber die Menschen halten keinen Frieden."

Ihr Licht wurde immer kleiner und verlosch schließlich ganz.

Die zweite Kerze flackerte und sagte: “Ich heiße Glauben. Aber ich bin

überflüssig. Die Menschen wollen von Gott nichts wissen. 

Es hat keinen Sinn mehr, dass ich brenne."

Ein Luftzug wehte durch den Raum, und die zweite Kerze war aus.

Leise und traurig meldete sich nun die dritte Kerze zu Wort:

„Ich heiße Liebe. Ich habe keine Kraft mehr zu brennen. 

Die Menschen stellen mich an die Seite. 

Sie sehen nur sich selbst und nicht die anderen, die sie lieb haben sollen.“

Und mit einem letzten Aufflackern war auch dieses Licht ausgelöscht.

Da kam ein Kind in das Zimmer. Es schaute die Kerzen an und sagte:

„Aber, aber, Ihr sollt doch brennen und nicht aus sein!"

Und fast fing es an zu weinen.

Da meldete sich auch die vierte Kerze zu Wort. Sie sagte: “Hab keine

Angst! Solange ich brenne, können wir auch die anderen Kerzen wieder

anzünden. Ich heiße Hoffnung."

Mit einem Streichholz nahm das Kind Licht von dieser Kerze und

zündete die anderen Lichter wieder an.

Fröhliche Weihnachten!


